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DS Sio-

D ben, $Bir ViGtor ticde-

~ tichdltejter Negierender St
s Mbalt, Hevtsog su Sachfers, Engeets wnd Weft
phaten, Graf s Afeanien, Hove s Beenfurg
und Seehft 26, Fiigen bicemit Unfern Untevthanc,
befonders Des Ames: Harggerode gu. wiffen: Demz
pady v migfallig vernommen, dag ohngeadytet dex
emanitten Feld-Ordnung, demnady in denen Feldern ficy
verfchicdene Unvidytigkeit geaufierts I8 haben diefern
porgufommen, i derNoLhdurfe su fennermeffen, felbige

g1 verbefferen, und publiciven s Tafien, verordnen danz
nenhero gnadigft.

I, -
Sollen die Felder und Flubren in gehoriger und
guter Ordnung, audy in jeder Feld-AMarke, fo viel mog:
flichy, vichtig cingetheilete Norgen nady jener ihrer Bz
jchaffenbeit gehalten, und die Selder, fo viel thunlich,
A2 et




verfieinet oder vermarfet,und hierdurch der Unvidytigheit
derfelben vorgebeuget werden,

2,

Soll niemand Fleine eingelne. Stiicke Acfer 5de
ober leede givifchen des Nachbars feinen befieten Ae-
cern liegen laffen, 8 fodre dann, dag er foldye yur Bras
che getvidmet, auf weldyen Fall er felbige gur rechten ynd
gebodrigen Jeit gu bradyen, u wenden, und gu dritte-
arten, damit nicht die Mdufe und anderes Ungesicfer
fidy darinnen aufhalten, die Hirten und Sleifcybauer
audy Feine Gelegenbeit beFommen mégen mit dem Wic-
be barauf oder durdygutreiben; und denen angrengenden
und befeellten Aeckern Schaden gugufirgen, bey Ver-
meidung 1 Rthle, Strafe vor jeden Morgen; fo unbes
avtet liegen bleibet, | 1

2

Soll ¢cin jeder Ackermann fdynldig und gehalten

fepny feinen Acker su rvechter it su pfiigen und U
bearten, aud) nidyt allsufpat su beftellen, damit Diejes
nigen, fo davan ftofien; an der Befaamung ihrer MAecer

nicht




nicht Behindert, oder durdy Sas Umtvenden mit denen
Pfitigen und Eiden das fdhon gefdete und bereits aufz
gegangene Getraidig nidyt ausgeriffen und verderbet
werde.  Daferne aber die Ackerleute hievinnen faume
felig erfunden, foll auf gefchehene Angeige foldres befichz
tiget, und nady Definden mit cinem oder mehreven Thaz
Iern beftrafet swerden. '

4.

Soll fidy niemand unterfichen, fo foenig von feir
nes Nadybaven Acker oder Wiefe, ald audy von denen
Aengernund Srafe:Rainen das allergeringfre abzupfiits
gen, widrigenfallg, und wann durch gejcyehene Ridy-

terliche Deficdhtung einer deflen uberfiibret ift, devfelbe
wmit 5 bis 10 Rehlr. beftrafet werden ol

5.

Und damit dem fdhandlidyen Abpfiigen dever Ae-
cker; Aenger, AWicfer und Raine, audy Triften defto
mebr vorgefebret roerden moges So follen alle Friily:
Sabre in dev Phingft-Wodye Richter und Scdppen su
Hiarggerode mit Jugichung bmé[r?iatt)s:’perfonen audy

.. 3 ¢inis




ciniger alten und jungen Seute, auf denen Dotfernn aber
ben dritten Pfingft-Tag die Schulgen und VWorteher
ebenmdgig mit Sunchmung alter und junger Seute, die
Slubren und Seld-Marken begichen, und dabey nidyt als
lein auf die Steine, Raine, und 1ibrige Marken fleifig
mit feben, fondern audy darben von fothanem Flubr-Iu-
g¢, und toie felbiger gethan und alles befunden, einen ridy-
tigen 2Auffas machen, und felbigen langftens adyt Tage
beenady bey 3 Rehlr, Strafe dem Fuirftl, Amte fiberge:

ey Diefes aber bey Unjerer Regierung um IMartinida:

von Beridt crftatten, bep 6 Kthlr, Strafe, two folches
unterbleibet, :

6,

Wann jemand cin Staick Acker mit Stoppel-Ro-
cFen beftellen wwill, ift demfelben erlaubt, wenn der AcFer
toenigftens 8 Tage obhne Nandel gelegen, und mit dem
Bieh. dic Stoppsl betrieben worden, foldyen umsipflii-
gem aufferdem aber foll vor Marig Gebure, alg dem
gten Septembr, fihniemand unterfichen, in der Stop:
pel gu pfligen, damit dem Bicehe die surrick geblichene
Achren und, Korner su-gute Fommen, und nidyt entyoz
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und Shoppen audy fleifig mit g fehen Haben, dex foll

gen foerder, und haben Richter, Schulgen und Sdydp:
pen bicrauf fleiBig adyt su geben, und die Concravenien-
ten gur BDeftrafung von jeden Morgen 1 Rehlv, anguz
geigen, oder gu getvartigen, dag fic vor dasjenige fo fie

aberfehen oder vevfchiviegen, felbft haften mffen.

330 # 7 : 1§
Sollen fidy die Hivten fo wobl mit dem Kub-als

'aud) Sdyaaf-Viche von dem 11fen Tage deg Mo-

nats May an dever Srummet-Wiefen, dever Heu-Wie:

fen bingegen vom 16 May an, felbige gu betreiben,
-ganplidy enthalten, e

8.

- FBo ein Haupt-Grens- oder Acker-Stein ftebet,
wobey Fein Grafe-Rain ifty mug von jeder Seite ve-
nigftens eine Jubre breit Ackers, sur Sidyerbeit desd
©teines, und damit er mit Grafe betvachfen Fan, lies
gen bletben, und wann fich jemand unterfteet, cinen
dergleichen Stein enttweder mit Fleif ausgupfiigen, o-
per gar wegsufchaffen, als worauf NRidhter, Schulken

mit




mit 5, 1o aud dem Befinden und Umftanden nady,
mit 20 Riblr. und Begablung der Koften beftrafet
foerden,

0.
; Soll fich niemand unterfechen, fo foenig 1ber die
- ecker, als audh tiber die Wiefern und Aenger newe IWe-
| ge gu machen, und foeder dariber gu fabren nody su
| .gehen, bey Vermeidung cinesg FuBgdngers 6 Gr, NRei-
senden 8 Gr, und eines Fabrenden 12 G, Strafe und
Begablung der Sdhdden und Koften.  Dabingegen
aber follen Ridyter, Schulen und Schdppen fleifiige
Acht haben, daf die ublichen und ordentlichen Wege
nicht vergraben, oder unbrauchbar gemadyet, fondernin

gehorigem Stande erhalten, und das Schadbhaft daran
befundene bald moglicht repariret fuerde,

I0,

‘ Soll audy hieemit ganslicy und Wermeidung 1
Reble. Strafe verbothen fepn, tiber Des andern feinen
Acker und Fiefe; um etwa ein fwenig ndber. oder eher
-ouf den feinigengu Fommen, fo foenigmitWagen, Karren,

Prii-
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Pfinget, Schlitten, Endent oder einigemt Gefeive su faly
yen, befonders toann die Aecker beftellet, aufdenenWichen
pas Graff nody fichet, und.in der Sendte-Jeit dag Ab,
gemenete nody in Schwaden lieget, Jn foferne aber
cinet ober der andere, obne feines Nacdhbars Acker oder
Wicfe gu beribren, mit einigem GSefchivee, Pflug oder
Eyde gu dem Seinigen gar nichf, pder durd) cinen fehe
fociten Umimeg gelangen Fans So foll v fidy dod) fo-
thanes Ueberfahrens nidyt anders, als twann der Acker
hart und gefrobren, oder gar Fein Setraidig darauf be:
findlidy ift;gebraudhen. -

11,

Soll fich niemand unterfehen, auf des andern feis
nen cFer oder Wiefen, obne feine Betwilligung weder su
fchriippen, noch Aehren oder Setraidig abgufdneiden,
nody darauf Krauten su geben, oder griine Erbfen, oder |
SBinter-Rubefaamen, Sprofien davon gu holen, Kumz
mel §u fuchen, oder Graf absuidyneiden, Kol und R
ben, oder fonfien dem Nadyfter Dag feinige gu entiven:
den, bey %e;meibung Shurn: und Pranger-Strafe, odex
paf nadh Feit und Umftanden b‘cr% Perfonen, jede Stuns
il D?’




—

be Pranger-Strafe mit 8 Gr. jeder halbe Tag Gefdng:
if-Stvafeaber mit 12 Gy, big 13 EhIrverbufet merde,

123 :

: Desgleichen foll fich audy niemand unterfangen,
¢iniges Bich, ¢8 feyn Pferde, Foblen, Kube, Rinder,
Kalber, Jiegen und dergleichen, auf denen Grafe-Raiz
nen givifchen denen Aecern su hiiten, nody weniger felbiz
ge aussufchneiden oder su mepen, Wie denn das Bich
uberhaupt vor die Oemeinde-Dirten gu treiben iff, bey
Bermeidung entiweder 1 Rebhlr, Geld, oder zivey Tage
Thurn-Strafe, und foll fich fdhlechterdings bey Wermei
dungvorgedacdhterStrafeniemand unterftehen, feinVich
e8 fen Elein ober grof, allein su biiten, und wann folches
pon denenGemeinde-Hirten eingehet oder suHaufe foulit,
fo gleich gu vertvabren und be gu thun, auchy foldhes
nicht eher, bis der Hirte austreibet, qus dem Stalle 0?
der Hofe su laffen, '

a T _ 13’ } 496} gttt 3

Ooll niemand von denen sebendbabren ecfern
einiges Getraidig abfabren, oder fvegtragen, ¢8 ha-
be denn der Sehenoner suvorder(t abgegebendet, worz
| ouf



auf langfiens 24 Stundeéngu warten ift.  Dabinge:
gen foll aber audh der- Sehend-Fubrmann-den Jehend
nicht cher abfabren, big der Ackermann mit dem b+
fabren feineg Getraided twenigfiens audy fdhon ange:
fangen hat, und darf der Iehend-Jubrmann audh fon:
fien niemand tweder durdy ftehendes,nod) in Schivaden
Ticgendes Getraide fabren, gehen oder reiten, nody weniz
ger von deg Cigenthiimers feinem Getraide ctivas nehz
men und verfuttern, und foll jedermann feinen Iehend
gehorig und richtig geben, su dem Ende cine Garbe i
pic andere madyen, bep Vermeidung 223 bi8 5 Rthlr,
Strafe. -
14, -

- Soll gu Wermeidung alles Berdadyts fidy nie:
mand unterfichen, nady gemadytem Feper-Abend, oder
auch de8 Nadyts in dev Evndte-Jeit weder mit Wagen,
Karven oder Sclitten, nody einmal hinaus ind Feld su
fabren, um etfvas hevein 4u holen. Wie denn audy oy
anbrechendem Tage niemand mit einigem Getraidig
hevein su Fommen cvlaubet feyn foll, alles bep Wermei-
dung 5 Aehlr. yaetie il {4l
- D2 15, €3




5%

€8 foll fich audh Fein AmtsAlntevthan, et in der
Crndte- Jeit sum Einfabren oder Aufladen des Hevr-
{chaftlichen Getraides, von denen VWormercts - Aeckern
befiellet ift, Des Morgens vor 3 Ubren aufdencn Aeckern
alleine antreffen, nody weniger geliften Taffen, ohne Yn-
weifung nady feinem Gefallen ctivas aufsuladen, bey
Bermeidung 1 bis 2 REhlr, Strafe, und foll das Vor-
jagen und Borbeugen, sumalen mit denen beladenen
Wagen oder Karren, wodurdy Hfters viel Unordnung
und Unbeil entftehet, bey Wermeidung 24 Stunden
Zhuen-Strafe ganslicy verbothen feyn,

16,

Sollen und miiffen fich wweder Hirten nody Fleijch-
hauce unterftehen, mit ibrem Wiehe nidyt eher in die
Stoppel und auf den Acker su Fommen, che und bevor
die gehardten und aufgebundenen Mandel vollig ab,
gefabren fepn, bep Weemeidung 1 NRehlr. ®eld- oder
24 @tunden Thurn-Strafe,dasHehren-Lefen hingegen
foll bepBermeiduug gleichmafigerStrafehiermit gang-
lich und eenfilic) verbothen feyn, und follen in %;trci:

ung
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bung der Stoppel bas Scytocine-Bich und die Lammer,
bhernad) dasSdyaaf-Bich jedes einen Tag den Worgang
haben, und dann das Kub-Bich folgen.

17,

Soll das Vorgeben derer Schafer, Hirten und
Sleifcdyhauer, dag fic vor dag Anlaufen des BWiches auf
pie Accker und in dag Getraidig, and) Wicfen nicht gut
fepn Ednnten, fdylechterdings nicht mebr gelten, tweder
fic von der gebibrenden Strafe und Erfegung des
Schadens befrenen; fintemablen ihre Schuldigeit ev-
fordert, Daf ihnen gur Huth anvertraucte BVieh gufam-
men gu halten und ordentlich subuten, damit felbiges fo
focnig im Selde herum laufe, al8 jemanden dadurdh
Sdyaden gugefiiget werde,

180

€3 foll audh cin jeder Schafer, Hivthe und Fleijch-
hauer vor di¢ pon feinen Knecdhten und Leuten wider
dicfe JeId-Ordnung unternommene That, Sdaden
und Nadytheil in Perfon gu biiffen fhuldig fepn, und
ibm dagegen nicht belfen, dag das Unternchmen, dex
D3 ver:




-perurfadyte Schaden und Nacheheil wider feinen Wil
len pon feinen Knechten und Leuten, fo in anbdere G-
vidyte gehdreten, und nidyts im Weemdgen hdtten, ge-
fchehen, fondern er foll die allenthalben determinirfe
Strafe, Schdaden und Koften aus feinen eigenen HNit-

teln begablen, und feinen regrels an feinen Knechten und
Leuten nebmen,

19,

Wdre aber der Schdfer oder Hirthe fo verivegen,
baf er Die dictivte Strafe, den Schaden und Unfoffen
in dev Gute nidyt baar erlegen wolte, fo follen ihm von
Der Heerde, o fid) foldye im Felde oder fonfien antref-
fen Lafjet, fo vicl Stiud Vich, als sur Begablung np-
- thig, abgepfandet, das Pfand. in verivabrlichen Ovt ge-
bradyt, und foldyes, toenn ¢8 binnen 14 Tagen mit Sy
fesung des Jutter-Geldes nidyt wieder eingeldfet wird,
- verFaufet fwerden, devjenige aber, der fid) der Pfandung
foiderfeset, oder folche perhindern wwill, ife jedesmabl in
10 NRthlr, Strafe verfallen,

20,

St niemanden erlaubet, der Feinencker entrveder
| eigen-



cigenthumlidy, oder Padytiveife befiget, Tauben, twelde
aus-und ing Feld flichen, bep Vermeidung 6 Gr, Straz
fe von jedem Paar, und Wegfdyaffung der Tauben gu
balten, und follen die Raths-Perfonen in der Stadt
allbicr, und die Sdhulsen auf denen Dorfern bey ges
wohnlidyer Befichtigung dever Feuer-Stadten hicrauf
wobl mit Adht 4u haben, und die Ucbertreter bey dem
Kurftlichen Amte gebubrend anzugeigen, hierdurch exs
prefs befehliget, und daferne fie es perfdymeigen, dic ges
doppelte Strafe ohne ciniges Eintwendengu erlegen ges
balten fepn, denenjenigen- aber, fo Acker befisen, ol
pon jedem Morgen hodyftens cin Daar gu balten ¢rz
Taubet fepn,

271,

Und foeil die 6pérli’nge im Gelde viclen Sdha-
pen thun, fo werden die cigene Befiser evinnert, von felbs
ften ouf die Ausrottung gu fehen,

22,

Sngleichen foll auch cin jeder Hausdtvirth die
{chadlichen IMauliwiirfe in feinen Aeckern odex Wicfen
aug:




ausgurotten fuchen, daferne aber foldhe von denendars

guvereidigten Maultourfs-Fangern, auf feinem Srund-
Stiicke devgleichen gefangen toiirde, foll er felbigem vor
Jeden darauf gefangenen IMaulwurf fechs Plennige
gu crlegen angebalten werden. Was aber jeder Be-
fiser felbften oder durdy die Seinigen ausrottet, Davon
gicbet er nichtes, was aber auf Unfern Aeckern, Wicfen
und Srifften gefangen wird, lafien Wiv bezablen.

2%

. Und obivoblen das Austreiben dever Gdnfe twies
oer nachgelaffen; fo follen dochy vor felbige jedes Orts
getviffe Aenger und Diftricte qusgetviefen twerden, darii:
ber fie nicht Fommen follen, und var ju Harggerode
der Dberhuth das Stein-IThalgen bis an die Schive:
fel - Drucke, der Unterhuth aber an der Jiegel-Grund
hinunter big auf den Schichecks-Bacdy, Ju Sipten:
felde big gu Johannis von der Lobecd hinauf bis an
Di¢ Bieh - Trancle, nady Fohannis aber auf der ITrift
nacy dem Ofterhdufgen s~ Su Neudorf bis su Jo-
hannig dex Aniger oberhalb des Dorfs nady vem lan-
aen Berge gu, und von- Johannis der Anger auf deny
Dan:




Danferdder Wege nadh den Praffenberge. Ju Shie:
f¢e bis Johannis gu-dic Trift vom Wortverge ab bissur
foarmen Liethe gu, von Johannis anaber vom Dorfe
ab, bis nady dem Conrads-Graben.  Und endlich su
Silferode die Trift von der Forfiersy ab bid nac) dem
gobh und dem DecE gu.  Wobey €8 aber.audh ledige
lich verbleibet, und fic auffer diefen obbenannten Diltri-
aen nicht ins Feld oder auf dic Stoppel gelafien foers
den diirfen, als forauf das Ame befonders gu feher,
und fo wobl die Land-und Dorf-Seridhte, ald aud)
bie Ganfe-und Felo-Hiither darnach deutlich su bes
fcheiden bat, A

244

Ingleichen foll fic) bey Wermeidung 8 bis 14 Ta-
g¢ Gcfangnifzoder 5 audy nody mehreve Thaler Geld-
Strafe niemand unterfichen, das Ribefaat-Strobh und
&preu auf dem Felde gu verbrennen, oder aber fich mit
prennenden Tobacks - Pfeiffen beyy dem Havken oder
Einfabren des Getraides oder Heues fehen und befre-
ten Taffen.

oo 25,63




24,

€3 follen aud) dicjenigen, weldhe Haufer und G54y
ten nabe am Selde fiegen haben, felbige nicht nuy achd-
rig sumacdyen und gubalten, fintemalen die Ausdgange
binten aus fdyledytirdings nidht pagiven, fondern fie fol-
Ten aud) ibr Bieh und befonders dic Hibner und Gian-
fe dergeftalt vermabren, daf fie nicht aus dem G3chefte
auf die Aecter und Wicfen Formmen, und dafelbf Scha-
den thun, widrigenfalls ihnen foldye fodt gefchofjen,
und dag Hubner halten endlich gar verbothen werden
foll, ' %
206,

Und damit audh allen Feld-IMaufereyen, fo viel
thunlidy, vorgebeuget werden moge, fo foll ficy Feiner,
der nidht nothiwendig mit cinem Korbe auf feinen Ciges
nen Acker ju gehen, und davon ctivas su holen bat, unz
feeftehen, mit dem Korbe sur Srndte-Ieit im Selve fe-
ben gu Lafjen, und haben fidy fonterlidy dever Meeners
und Sdynitters, aud fbrige Seld=Dand-Arbeiter ibre
Weiber und Kinder fonderli) hicrpor 1 biiten, und
in Acht sunchmen, bey BVermeidung 12 Gr, Celd- pder
24 Stunden Thurn-Strafe, |

27.©dNi;




Schiiflidy follen die Land-NRicdbter und Schop-
pen in der Stadt, die Schulsen und Vorfteher aber auf
denen AmtS:Dorfern hicrdurcy dabin angemwicfen fepm,
aufalles undjedes, was in vorftehender Feld-Ordnung
auggedrucket; fleifig und fwohl mit acht g1 haben, und
die Conraventiones gur gebiihrlichen BDefirafung dem
Sirftlichen Amte angugeigen. Wie denn aucl dieAmts
und NRaths - Dicncr, audy Dorf- Knechte, o dergleis
chen nemlich vorhanden, befebliget find, fic) feifig, bes
jonders gur Erndee-Reit, und fo ofte fic von ihren 1briz
gen BVerrichtungen abfommen fdnnen, indenen Feldern
feben u Taffen, und auf alles genau Adyt su geben, and)
dic Ueberfretere macdhy Umftanden entiveder su pfanden
oder angubalten, und felbige fo fort dem Fuvfilichen
Amee gur  verdienten und  gefesten BDeftrafung 3
iberlicfern und angugeigen,  Worgegen ibnen Ddie
Cablidhen Pfand-Gebuibren, ald von ciney erwady:
fenen Perfon 5 Br, von cinem Jungen oder Mdagdgen
> Gy, dann von cinem Pferde, Kub, oder Kalb 5 Br,
pon ciner icge, Sehaaf oder Schiveine 2 Gv, und von

e einer




" i jeglidyen Gang 1 G¢, jedesmal gegeben und gegablet
| foerden follen,

e Wir befeblen demnady Unfern Beamten in Havy
K gerode und allen defielben Amts Unterthanen, fidy die-
y fer Selo-Ordnung allenthalben gemdf su begeigen, und
. } | variber frett und feft su balten, auch nidyt gu geftatten,

Dap foldher gumider aehandelt, vielmebr die BVerbredyer
| mit der darinn gefesten Strafe beleget werden. Ju
. UrEund defien haben Wi dicje Feld-Ordnung Eigenbhan:
g Dig vollensogen, und mit Unferem Fuvfil, Infiegel be-
* Jis orucken laffen.  Gefdhehen auf Unferer Refidenz Bern
burg, den 24 Junii 1756,

SictorgSrieduich S usnb ¢,










@ﬁrﬁl Nmts Savyaerodifihe

¢D-Edmmg.

Bornady fich
pie Untevthonen dev Stadt und eg Amees

Harzgerode |
unterthanigt su 'ad)tm babesn.
SWDE DA RSN PR RN
BERNBURSG,
dructs Johann Ludewig Starcke, Hochftwwil. Hofund Regie:
rungé%udﬁruc&u



	Fürstl. Amts Harzgerödische Feld-Ordnung
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]

	Rückdeckel
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Colorchecker]



